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(
Es schien ein schöner Tag zu werden. Die Sonne brannte unaufhörlich hernieder und kein Wölkchen trübte den Himmel. Col. O´Neill sah nach oben. Hoffentlich hatten sie genug Wasser dabei?

„Wenn die Sonne weiter so brennt,“ sagte er dann, „werden wir wohl alle so eine schöne Hautfarbe wie Teal´C bekommen.“ Er grinste als Teal´C sich nach ihm umdrehte.

„Ich mein ja nur“, fügte er an.

Daniel Jackson lief als erster los. Der Hügel, der eigentlich schon mehr ein kleiner Berg war, war leicht zu bezwingen. Sam, Jack und Teal´C ließen sich mit dem hinterherkommen Zeit. Nichts trieb sie, außer ihrer eigenen Neugier. Als Daniel oben ankam, schnaufte er schon etwas. Das lag wohl aber eher am Wetter, denn an diesem kleinen Hügel. Von hier aus hatte man einen wunderbaren Blick ins Tal.

Etwas blendete seine Augen und er kniff sie zusammen um besser sehen zu können.

„Jack!“ Rief er aufgeregt.

Jack wurde schneller und kurz, bevor er oben ankam, deutete Daniel mit seiner Hand hinunter ins Tal. Tief unten, eingegraben zwischen mächtigen Felsen und dichten Wäldern, erstreckte sich ein gläserner Gebäudekomplex. 

„Sicher das wir auf PX 9 883 sind, Carter?“ Fragte er Sam, die ihn soeben erreicht hatte.

„Sicher, Sir, warum?“ Sie sah nach unten. „Verstehe, Sir“, sagte sie dann.

Teal´C war der letzte der ankam. 

„Sieht aus wie auf Dendera“, kommentierte Daniel die Stille.

„Nur da war alles noch ganz“, sagte Teal´C.

Die vier hatten sich dicht nebeneinander aufgereiht. Unter ihnen lag ein grünes Tal, umringt von hohen Wäldern. In seiner Mitte lag, wie auf Dendera, eine Glaskuppelstadt. Sie war zerstört. Überall gähnten große dunkle Löcher in ihrer, ehemals, glänzenden Oberfläche. Nichts deutete noch darauf hin, das hier noch Menschen lebten. Alles war verlassen und zerfiel entweder, oder wurde langsam von der Natur zurückerobert. Am anderen Ausgang des Tales, weit in der Ferne, stach eine riesige Pyramide in das Auge des Betrachters. Jack holte sein Fernglas hervor und sah hindurch.

„Goa´uld“, sagte Teal´C, der sich ebenfalls sein Fernglas vor die Augen hielt.

„Sicher?“ Jack fragte ihn, obwohl er wußte das Teal´C sich selten irrte.

„Dieses Pyramidenschiff ist Goa´uld“, wiederholte Teal´C seinen Satz.

„Gut, wollte es ja nur noch mal hören. Daniel?“

Daniel drehte sich zu ihm um.

„Erst die Stadt oder erst die Pyramide?“

Jack wäre die Stadt lieber gewesen, lag näher, aber er kannte Daniel.

„Wenn sie mich schon so fragen, die Pyramide“, sagte dieser prompt.

„Wir haben es alle gehört? Auf zur Pyramide.“

Daniel war wieder schneller und den anderen blieb nichts anderes übrig als ihm zu folgen. Jack bewunderte seinen Enthusiasmus.

Einen halben Tag nahm die Strecke in Anspruch. Die Sonne begann schon wieder langsam zu sinken. Zweimal hatten sie Rast gemacht und nun war langsam ein Ende in Sicht. Die Pyramide, doppelt so groß wie die große Pyramide von Gizeh, lag vor ihnen. Eine Öffnung, in etwa 8 Metern Höhe, schien der Eingang zu sein. 

Daniel sah Jack fragend an.

„Ich lasse ihnen gerne den Vortritt“, sagte er dann nur, und Daniel begann mit dem Aufstieg. Oben angekommen, betrachtete er erst einmal den Eingang. Er war unbeholfen in den Stein gehauen worden. Das war also nicht der Originaleingang

gewesen. Bevor er die Pyramide betrat, nahm er seine Taschenlampe und leuchtete den Eingang von innen an. Nichts. Er drehte sich um und wartete bis die anderen drei nachkamen.

Er nickte nur kurz und ging dann auch schon los. Bei jedem Schritt leuchtete er die Wände ab. Ab und zu kamen einige Hieroglyphen zum Vorschein, aber das genügte ihm noch nicht. Doch je weiter sie vordrangen, je mehr Zerstörung und Verwüstung fanden sie vor.

„Was mag hier wohl passiert sein“, fragte Sam.

Teal´C untersuchte die Wände.

„Eindeutig Stabwaffen“, sagte er nach einer kurzen Analyse, einiger Einschusslöcher. 

Daniel hatte so etwas wie die Kommandozentrale erreicht. Alles war voller Staub und Steinen. Vorsichtig wischte er einige Tafeln ab, die zu seinen Füßen lagen. Hieroglyphentexte kamen zum Vorschein. Einige der Tafeln waren zerbrochen und so kniete er sich nieder und versuchte sie wieder zusammen zusetzten. Sam hatte derweilen die kleine Videokamera herausgeholt und fing nun an alles aufzunehmen. 

„Jack?“ Daniel sah sich suchend um.

„Hier“, ertönte es aus einer Ecke. 

„Ich glaube ich habe hier etwas gefunden. Sam, nehmen sie das bitte auf.“ Er ging ein Stück zur Seite, damit Major Carter eine bessere Sicht auf die Tafeln hatte. Jack kam zu ihnen. 

„Was gibt es denn so spannendes?“

„Diese Texte hier“, Daniel zeigte auf den Boden.

„Und was steht da?“ O´Neill war ja nicht gerade bewandert in Altägyptisch.

„Das scheinen Gesetzestafeln zu sein. So etwas wie die Bibel der Goa´uld.“ Daniel kniete sich wieder hin und drehte und wendete ein Teil, das zu keinem anderen zu passen schien.

„Ich wußte gar nicht das die Goa´uld Gesetze haben?“ Sam sah in Teal´Cs Richtung.

„Das oberste Gesetz lautet: Du machst deine eigenen Gesetze“, kommentierte er ihre Frage.

„Na ja, das sind nicht unbedingt Gesetze. Es ist vielmehr ein Kodex. Ja, so etwas Ähnliches dürfte es sein. Ich weiß nur nicht wohin mit diesem Teil.“ Er sah sich suchend nach anderen zerstörten Tafeln um, aber er schien alle gefunden zu haben.

„Wir sollten die Tafeln einpacken und auf der Erde einer eingehenden Textanalyse unterziehen“, meinte er dann. 

Er nahm seinen Rucksack und legte behutsam Stück für Stück hinein.

In der Pyramide war sonst nichts weiter zu finden als Zerstörung und Chaos. Da es schon Nacht geworden war, schlugen sie hier ihr Nachtlager auf, um am nächsten morgen, auf ihrem Rückmarsch, kurz in der Sphäre vorbeizuschauen. 

Die Nacht war kurz und ungemütlich, aber absolut still.

Teal´C war der erste der wach war. Er setzte sich hin und beobachtete seine Umgebung. Der Lichtkegel seiner Taschenlampe tanzte über den Boden. Dort wo die Tür war, zeigten rechts und links abgebrochene Steine, das sich dort einmal Statuen befunden hatten. Leise weckte er Daniel und zeigte ihm die Stelle.

Jackson begutachtete die Bruchstellen und sah sich dann nochmals im Raum um. Nichts. Jack hatte mittlerweile auch seine Augen geöffnet. Die letzte war Sam.

„Daniel? Schon wach?“

„Dank Teal´C.“ Jack sah zu dem Jaffa. Eine unbewegte Mine sah ihm entgegen.

„Wie spät haben wir es eigentlich?“ Er sah auf seinen Chronometer.

„Leute es ist genau Achtuhr und fünfundvierzig, Zeit um uns auf den Weg zu machen.“ Sie packten ihre paar Habseligkeiten ein und begannen dann sich auf den Rückweg zu machen. 

Der Rückmarsch schien schneller zu gehen, oder kam es ihnen nur so vor?

Endlich waren sie auch wieder an der Sphäre angekommen. Daniel versuchte an eine Tür zu denken, aber nichts geschah.

„Kaputt?“ Fragte Jack und sah ihn grinsend an.

„Anscheinend“, meinte Daniel.

Teal´C hatte seine Stabwaffe gehoben und zielte auf eine Wand. Ein kurzer Feuerstrahl und schon zerbarst das Glas unter dem Einschlag.

„So geht’s natürlich auch.“ Jack klopfte Teal´C auf die Schulter.

Innen bot sich ihnen ein schauderhafter Anblick. Überall lagen Skelette auf dem Boden verstreut. Neben einigen lagen noch die Stabwaffen, womit sie eindeutig als Jaffa oder Wachen zu erkennen waren, andere hingegen lagen zusammengekrümmt da, übereinander und nebeneinander. Was für ein Kampf musste hier stattgefunden haben? Sie bahnten sich ihren Weg und gingen von Sphäre zu Sphäre. Licht schien durch die Löcher herein und machte alles noch viel unnatürlicher. Keiner sprach ein Wort. 

Bald hatten sie den, wie Daniel ihn ja nannte, Thronsaal erreicht. 

Jack sah vorsichtig um die Ecke doch Daniel stiefelte einfach an ihm vorbei ins Innere. Verdammt wie oft sollte er ihm das denn noch sagen. Er schluckte seinen Ärger hinunter, aber beim nächsten mal... 

„Was ist Jack?“ Daniel sah sich um. „Hier ist niemand. Gut außer uns und einer Menge toter Skelette.“ Und da standen sie. Er ging zurück und bog kurz vor Jack nach rechts. 

„Wie ich es gedacht und gehofft hatte.“

2 Nephthysstatuen standen dort. Wie auf Dendera. Langsam gab es aber zu viele Übereinstimmungen, fand er. Da konnte doch was nicht stimmen.

Auf einem Tisch lagen einige Tonscherben. Sam ging hin und nahm eine hoch, um sie besser betrachten zu können.

„Daniel, kommen sie bitte mal.“ 

Er drehte sich um und folgte ihrem Ruf.

„Haben sie etwas gefunden?“ Schon stand er neben ihr und konnte die Scherben ebenfalls sehen. Sam legte ihr Teil wieder hin und Daniel fing an die Bruchstücke zu einem ganzen Teil zusammen zufügen. Dann kramte er in seiner Tasche und holte das Teil heraus, dass in der Pyramide zu nichts gepasst hatte. Jack und Teal´C sahen ihm unbeeindruckt zu. Daniel überflog den Text und nickte oder schüttelte dabei öfters seinen Kopf. 

„Das ist interessant“, sagte er dann, wobei er von einem zum anderen sah.

„Daniel“, sagte Jack leicht gereizt, „lassen sie sich doch nicht immer alles aus der Nase ziehen. Was ist interessant?“

„Diese Texttafel ist anders als die, welche wir in der Pyramide fanden“, begann er.

„Die in der Pyramide waren so etwas wie Kodextafeln und erst nahm ich an das es die der Goa´uld waren aber diese hier... “, er zeigte mit seiner Hand auf die Bruchstücke.

„Ja?“ Jack wurde ungeduldig. Warum ließ er sich immer soviel Zeit mit den Erklärungen?

„Na ja, ich glaube, nach dem Text zu urteilen, das es sich um eine Liste von Tok´Ra handelt. Und nun halten sie sich fest, wer glauben sie steht da drauf?“

„Na“, sagte Jack, „ich rate mal... keine Ahnung?“ Sagte er dann.

„Nephthys. An zweiter Stelle.“

„An zweiter?“ Fragte ihn Sam.

„Wer steht denn dann an erster Stelle?“ Wollte sie weiter wissen.

Daniel sah sie an und sagte dann kurz: „Aegira.“

„Sie meinen die erste Tok´Ra?“ Jack sah ihn ungläubig an. Daniel nickte ihm zu.

„Habe ich das jetzt richtig verstanden?“ Jack schüttelte kurz seinen Kopf um seinen Gedanken freien Raum zu geben.

„Aegira und Nephthys stehen da drauf, als Tok´Ra. Und ich nehme mal an, da sie die ersten beiden Plätze belegen, wollen sie mir weiß machen, dass es sich um die Führer der Tok´Ra handelt. Sehe ich das richtig?“

„Das siehst du richtig, Jack O´Neill“, meinte Teal´C trocken.

„Was meinst du damit, Teal´C?“ Jack war nun langsam restlos verwirrt. Erst kannte Teal´C sie nicht und nun diese Widersprüche.

„In den Anfängen der ersten Goa´uld gab es die, welche ihr heute als Systemlords kennt und es gab eine andere Gruppe, Abtrünnige. Ihre Namen wurden aus allen Gedanken gestrichen und doch scheinen sie überlebt zu haben. Das Wissen um sie wurde ausgelöscht und ihr Name wurde geächtet. Niemand, außer den Goa´uld vielleicht, weiß heute mehr wie die ersten Abtrünnigen hießen, aber ich glaube hier stehen zwei von ihnen drauf.“

So unvermittelt wie er angefangen hatte, hörte er auch wieder auf.

„Gut, okay, Klasse, heißt das jetzt wir sollen nach Nephthys suchen oder wie?“

O´Neill war etwas vom Tisch zurückgetreten. 

„Ich denke“, meinte Daniel, „wir sollten uns hier erst noch etwas umsehen. Vielleicht kriegen wir ja doch noch Hinweise darauf was hier passierte.“ Ihm fielen die Ringe ein. Eventuell gab es so etwas hier ja auch. 

„Gut“, meinte Jack. „Wir teilen uns. Teal´C du kommst mit mir und Sam sie gehen mit Daniel.“ Er sah auf seinen Chronometer. „In einer Stunde wieder hier, verstanden?“

Teal´C nickte und Daniel nickte auch.

„In Ordnung, Sir.“ Sam nickte aber zur Bestätigung ebenfalls noch mal. 

Daniel packte noch schnell die Scherben ein und ging dann mit Sam los, in die Richtung in die Minella auf Dendera gegangen war. Da hier alles fast identisch war, konnte er nur hoffen. Der Raum, den sie erreichten, war ebenfalls von Einschusslöchern durchsiebt. Der Kampf musste lange und heftig getobt haben. Daniel sah sich um. Da war der Tisch und hier und da lagen auch verstreut einige Ringe herum. Der Großteil aber schien zu fehlen. Er überlegte kurz.

„Vielleicht sind das ja die Ringe auf Dendera“, dachte er laut.

Sam sah in verständnislos an.

„Entschuldigung. Minella zeigte mir auf Dendera doch einen Raum wie diesen.“

Er holte mit seinen Armen aus.

„Sprechende Ringe nannte sie es. Diese Dinger hier, diese Ringe... ich zeig es ihnen.“

Er nahm einen zur Hand, dann sah er kurz nach oben. Er taxierte die Mitte an und legte den Ring dann genau dorthin, wie er es bei Minella gesehen hatte.

Ein Lichtstrahl schoss von oben herab. Es schien noch zu funktionieren, ein Stein fiel von seinem Herzen.

Eine Stimme war zu hören. Erst sehr undeutlich, doch dann wurde es besser.

Es war die Stimme einer Frau und sie war unschwer als die von Nephthys zu erkennen. 

„Wir müssen diesen Stützpunkt entgültig aufgeben. Heru´ur hat uns gefunden. Ich glaube wir haben einen Verräter in unseren Reihen. Anders ist es nicht zu erklären. Den Grossteil der Kämpfer haben wir bereits fortgebracht. Viele sind gestorben doch wir werden sie nicht vergessen. Wir werden eine andere Taktik anwenden müssen. Wir werden es nicht mehr schaffen die Ostraka zu holen. Solltet ihr sie finden, vernichtet sie. Wir hoffen auf ein baldiges Wiedersehen. Folgt uns nicht.“

Ein Knistern war noch zu hören dann brach der Bericht ab.

„Was sind Ostraka?“ Fragte Sam.

„Eigentlich werden damit beschriebene Tonscherben bezeichnet aber sie meint wohl eher die Hieroglyphentexte, die wir in der Pyramide fanden.“ 

„Dann muss jemand nach ihnen da gewesen sein, oder?“ Sam sah Daniel an, doch der war am überlegen.

„Warum haben sie die Liste nicht zerstört? Ich meine das wäre für Heru´ur doch der Punkt gewesen. Eine Liste aller Tok´Ra zu besitzen, unschätzbar. Stattdessen zerstückeln sie das Dokument und lassen es offen liegen. Ich meine wir haben es auch entschlüsselt und Heru´ur, dem ägyptischen mächtig müsste es leichtgefallen sein, das zu lesen. Also, warum liegt sie hier?“ Daniel lief aufgeregt auf und ab. Sam verfolgte jeden seiner Schritte mit ihren Augen.

„Eine Falle?“ Kam es von ihr.

„Anzunehmen. Vielleicht auch nur als Köder für den Verräter. Falsche Namen und schon..., ach keine Ahnung. Am besten wird sein wir fragen Nephthys persönlich.“

Er drehte sich um denn hinter sich hatte er ein Geräusch gehört. Erst Teal´C und dann Jack, betraten den Raum.

„Eine Stunde ist um, schön das sie am vereinbarten Treffpunkt waren.“

Sam sah erschrocken auf ihre Uhr. 

„Entschuldigung, Sir, aber wir haben anscheinend ganz die Zeit vergessen.“

„Schon gut, Major, das habe ich auch schon bemerkt. Und was Neues entdeckt?“

Er sah neugierig über Daniels Schulter.

„Heru´ur hat diese Verwüstung hier angerichtet. Und trotzdem wir einige Antworten erhalten haben, haben wir noch mehr Fragen als vorher.“

Er nahm einen anderen Ring und legte diesen dann hin. Wieder schoss der Lichtstrahl hervor. Jack hörte gespannt zu. Die Stimme eines Mannes war nun zu hören.

„Wir haben die ersten Ausbildungsziele erreicht. Die Kämpfer sind fit für ihren Einsatz. Fünf, namentlich Nekor, Talas, Morat, Kalit und Ferna wurden als Spione auf eines der Schiffe des Heru´ur gebracht. Die Kommunikation mit ihnen ist schwierig aber sie findet statt. Wir müssen vorsichtig sein und täglich mit unserer Entdeckung rechnen. Ein Ausweichplanet wurde bereits gefunden. Zu unserem Glück fanden wir dort ebenfalls eine Sphäre vor. Teile der Kämpfer wurden schon dorthin geschickt um die Ersten zu bilden. Leider ist dort die Sonneneinstrahlung so extrem, dass wir nur nachts arbeiten können. Aber wir sind dadurch auch geschützt. Einige der Kämpfer dienen uns als Wirte für unsere Goa´uldlarven. Doch wir brauchen mehr. Viel mehr.“

Der Bericht war zu Ende. Anscheinend konnten die Ringe nur begrenzte Mengen an Daten aufnehmen.

Jack sah die anderen an. Teal´C wirkte wie immer sehr ruhig. Daniel sah zwischen Jack und Sam hin und her.

Dann sagte er: „Keiner verrät die Namen seiner Agenten. Oder doch?“

Jack schüttelte den Kopf.

„Vielleicht sind es Decknamen die nur den obersten Tok´Ra bekannt sind. Und sollte sich ein Verräter unter ihnen aufhalten, können die Goa´uld damit nicht viel anfangen, denn sie werden die verdeckten Namen nicht zuordnen können, oder?“ Sam war ebenso verwirrt wie die anderen.

„Gut, das reicht“, meinte Jack. „Wir gehen zurück nach Dendera und hoffen Nephthys, oder wen auch immer, zu finden um mit ihr zu reden. Einverstanden?“ Er blickte sich um. Keiner der drei anderen sprach ein Wort, alle nickten nur. 

(
Das Tor wurde aktiviert. Minella stand auf und ging einige Schritte zurück. Sie beobachtete jede Bewegung des Ereignishorizontes. Ein wogen ging durch die silbrig glänzende Masse und Jack trat als erster hervor. Dicht gefolgt von Sam, Teal´C und Daniel.

Nachdem sich das Tor wieder geschlossen hatte trat sie langsam näher. Jack hielt seine Waffe im Anschlag und rührte sich nicht.

„Du lebst?“ Daniel war erfreut das sie nicht Tod war.

„Ich habe euch erwartet“, lautete ihre kurze Begrüßung.

„Und du hast uns erwartet?“ Hakte Daniel noch mal nach. Auch er blieb wo er war.

„Über kurz oder lang musstet ihr wiederkommen, das war mir klar.“ Sie machte eine kurze Pause.

„Ihr wart auf On?“ Die Frage klang weniger nach einer Frage als nach einer Feststellung. Daniel nickte ihr zu.

„Wenn ihr den Planeten so nennt?“ Meinte er dann.

„Was habt ihr gefunden?“ Eigentlich brauchte er nichts zu sagen, denn sie wußte es doch.

„Ja, du hast Recht, ich weiß es.“ Minella drehte sich um und sah in die untergehende Sonne.

„Du hast die Ostraka mitgebracht“, stellte sie fest. „Warum hast du sie nicht zerstört, wie ich es angeordnet habe?“ Jack trat einen Schritt vor, die Waffe ließ er nicht sinken.

„Was soll das Spiel, he? Uns erst in Angst und Schrecken versetzen und dann einfach abhauen. Und jetzt stellen wir endlich mal ein paar Fragen, wenn’s genehm ist.“ Ja auch er konnte sich gewählt ausdrücken.

Sie sah ihn durchdringend an und er hörte eine leise Stimme in seinem Kopf.

„Nur wenn ich will.“

Jack war mehr als perplex über diese Geste und vergaß doch glatt zu antworten.

Dann sprach sie wieder laut.

„Kommt wir gehen in die Sphäre. Ich habe schon das Essen für euch richten lassen. Wir sollten die anderen nicht warten lassen.“ Damit ging sie los und überließ es den vieren sich ihr anzuschließen oder hier zu bleiben.

Teal´C sah Jack an. Der wiederum blickte zu Sam und diese sah Daniel fragend an.

Dann fand auch Jack seine Sprache wieder.

„Folgen wir ihr. Ich will jetzt endlich Antworten haben.

Sie gingen ihr hinterher und mussten sich ranhalten denn Minella hatte schon einigen Vorsprung gewonnen.

In der Sphäre herrschte rege Tätigkeit. Männer und Frauen liefen geschäftig hin und her. Wie bei ihrem ersten Besuch nahm wieder keiner Notiz von ihnen. Minella wird sie schon informiert haben, dachte sich Jack und er lag damit gar nicht so falsch.

Und doch schien etwas anders zu sein als sonst. Vorher waren hier mehr gewesen, kam es ihm in den Sinn. Minella, die vor ihm lief, nickte mit dem Kopf. Jack nahm es zur Kenntnis und sich vor, sie später danach zu fragen. Dazu kam er allerdings nicht mehr.

„Wir lösen die Sphäre auf. Es wird zu gefährlich. Zu viele wissen von uns. Es ist hier nicht mehr sicher.“ 

Wohin sie gingen brauchte er wohl nicht zu fragen, dazu kannte er ihre Methoden mittlerweile zu gut. Wieder nickte Minella.

Sie betraten den Thronsaal. Ezjon und Aharis sowie zwei Frauen, die SG 1 noch nicht kannte, saßen am Tisch. Die vier beobachteten das Team. Minella ging auf den Tisch zu und nahm dann in der Mitte Platz. Raski kam herein und bot den vieren einen Platz an. Dankend nahmen sie sein Angebot an. Keiner sprach ein Wort, alle starrten sich nur an. Daniel, der diese Art von Situationen nicht mochte, tat den ersten Schritt.

„Ezjon. Aharis, seid gegrüßt. Und auch ihr seid gegrüßt“, wandte er sich an die beiden Frauen.

Die Angesprochenen nickten und das schien als Gruß für sie auch schon ausreichend zu sein. 

„Nehmt, es ist genug für alle da“, meinte Minella in die Stille hinein.

„Ich würde es doch vorziehen, wenn wir..“ Jack wollte seinen Satz eigentlich beenden, doch der Blick den ihm Minella zuwarf, veranlasste ihn darüber nochmals nachzudenken. 

„Gut, Essen wir“, kam es schlussendlich von ihm. Sam sah ihn verdutzt an, doch als Jack sich das erste Stück in den Mund schob, unterließ sie es ihn zu stören.

Die Stärkung tat gut und es schmeckte vorzüglich. Nachdem sie mit Essen fertig waren, und Raski den Tisch abgeräumt hatte, hoffte Jack doch endlich mal auf den Kern der Sache zu kommen.

Minella erhob sich und stützte sich mit ihren Händen auf dem Tisch ab.

„Wie ich euch schon berichtet habe“, sie sprach zu ihren Begleitern, „waren sie auf On. Sie haben die Ostraka gefunden. Sie fanden auch die zurückgelassenen Ringe. Leider haben sie die Ostraka nicht zerstört, wie es meine Anweisung war.“ Daniel wollte etwas erwidern, doch sie ließ ihn nicht zu Wort kommen.

Dann wandte sie sich an Jack und die anderen.

„Wir mussten On damals überstürzt verlassen, da wir entdeckt wurden. Es gab heftige Kämpfe und viele unserer Getreuen sind gefallen. Doch auch viele Jaffa fanden den Tod auf On. Zum Glück hatten wir diese Entwicklung vorausgesehen und uns rechtzeitig nach einem Zufluchtsort umgesehen. Wir fanden diesen Planeten und er schien uns sehr geeignet, für das was wir verfolgten. Hier konnten wir in Ruhe weiter arbeiten. Doch auch hier sind wir nicht mehr sicher. Leider.“ Sie setzte sich wieder. Eigentlich hatten ja alle mit einer Vorstellung der beiden Frauen gerechnet, doch dazu kamen sie wahrscheinlich später noch. Nun kam Daniel endlich zu Wort

„Wir fanden auf... On, eine Pyramide, gleich der von der ihr spracht, als wir das letzte Mal hier waren. In ihr fand ich den Grossteil der Ostraka. Einige waren zerstört, andere nicht. Es muss also nach euch noch jemand da gewesen sein.“ Und nach einer kurzen Pause fügte er noch an: „Wenn ihr sie nicht zerstört habt.“

Minella blickte Ezjon an. Weiter zeigten sie keine Reaktionen.

„Sprich weiter, Daniel“, sagte sie dann.

„Wir fanden in der Sphäre, in einem Raum wie diesem hier, eine weitere Tontafel.“

Er kramte in seinem Rucksack und holte einige der Scherben heraus, legte sie auf den Tisch und begann sie zu einem Ganzen zusammenzusetzen. 

Als er fertig war sah er triumphierend in die Runde. Minella stand auf, ging um den Tisch herum und sah sich die ganze Sache genauer an. 

„Die habt ihr in der Sphäre gefunden?“ Sie beugte sich etwas tiefer um sie besser entziffern zu können.

„Ja und einige der Ringe. Auf einem war ein Bericht von Nephthys, der vom Kampf berichtete. Ein anderer wurde von einem Mann besprochen der von fünf Spionen berichtet.“

Minella sah ruckartig auf und blickte ihn an. 

„Du hast die Ringe dabei?“ Noch, bevor er antworten konnte zog sie ihn in Richtung Ausgang um mit ihm in den Ringeraum zu gehen. Die anderen wollten ihnen folgen doch Minella schien Anweisung gegeben zu haben, dass niemand den Saal verlassen dürfe. Zwei Wachen stellten sich in die Tür und die anderen begaben sich zu den Zwischengängen. Obwohl sie nicht bewaffnet waren, schien doch etwas Bedrohliches von ihnen auszugehen.

Als sie mit Daniel den Raum betrat, drängte sie ihn die Ringe herauszugeben.

Sie legte den ersten hin und hörte sich die Aufzeichnung an. Dann nahm sie den nächsten und dann den nächsten. Endlich hatte sie den gesuchten gefunden. 

Für einen Moment hielt sie die Luft an. Daniel beobachtete jede Regung an ihr. 

Sie wußte also nichts von diesem Ring. 

„Weißt du, wer das ist?“ Fragte sie ihn. Daniel musste die Antwort verneinen.

„Das ist der Spion. Und ich glaube nicht was ich da höre.“ Sie war zutiefst betrübt, das merkte man ihr an. Oder sollte man besser schockiert sagen? Minella konzentrierte sich. Im Thronsaal bewegten sich zwei der Wachen auf den Tisch zu und blieben vor Aharis stehen. 

Jack sprang auf und auch Sam stand von ihrem Stuhl auf. Beide legten ihre Gewehre an, doch dann viel ihnen wieder ein, dass Waffen hier nicht wirkten. Teal´C wurde das anscheinend schon vorher klar, denn er blieb ruhig sitzen und betrachtete die sich ihm darbietende Szenerie. Ezjon und die beiden Frauen standen ebenfalls auf und traten einen Schritt zurück. Minella betrat gerade wieder den Raum. Daniel rannte hinter ihr her.

Aharis blieb ruhig auf seinem Stuhl sitzen. Keine Regung zeigte sein Gesicht. 

Minella blieb direkt vor ihm stehen. Dann kam Nephthys zum Vorschein.

„Aharis, warum?“ Fragte sie nur und ihre ganze Enttäuschung und Wut wurde in diesen zwei Worten zum Ausdruck gebracht.

Der Angesprochene stand nun ebenfalls auf.

„Du hast doch keine Ahnung.“ Abwertung sprach aus ihm und seine Augen zeigten wohl zum ersten Mal seit langer Zeit sein wahres Wesen.

„Heru´ur ist um so vieles mächtiger, als ihr es jemals seien werdet.“

„Aber hier geht es doch nicht um Macht, Aharis.“

„Nein, es geht um die absolute Macht. Um die Herrschaft über alle Goa´uld. Und ihr werdet uns nicht aufhalten.“

Er lachte heiser auf. 

Minella wäre zurückgeschreckt, wenn sie damit nicht gerechnet hätte.

„Du warst der Verräter. Du hast so vielen von uns den Tod gebracht...“ Sie stockte.

„Und du warst es der versuchte mich zu töten. Doch, Ezjon sei Dank, gelang es dir nicht, denn Minella kam und gab mir ihren Körper.“ Sie blickte ihn mit Abscheu in ihren Augen an. Dann drehte sie sich zu Ezjon um. 

„Geh sofort nach Junu. Ihr müsst den Planeten so schnell wie möglich verlassen. Ich glaube..., nein ich bin mir sicher, dass bald ein Angriff erfolgen wird.“ Und an Aharis gewandt. „Habe ich nicht Recht, Aharis?“

Der lächelte jedoch nur ein grausames Lächeln.

Ezjon verabschiedete sich und ging um die seinen zu warnen. Minella verstummte und konzentrierte sich wieder. Allgemeiner Aufruhr herrschte in der Sphäre. Sie hatten keine Zeit mehr. 

Dann wandte sie sich an Jack.

„Wartet hier, ich bin bald zurück.“

Die beiden Wachen nahmen Aharis in die Mitte und er folgte Minella, widerstandslos.

Ezjon hatte das Tor durchschritten und Minella aktivierte es erneut.

Nachdem sich das Tor etabliert hatte, wurde Aharis von den beiden Wachen hinaufgebracht. Sie hielten ihn fest, so wie Minella es in den Gedanken von Jack gesehen hatte. Er sprach kein Wort, denn er wußte das Nephthys ihn nicht gehen lassen würde. Dann erlosch das Tor und Aharis Körper sank leblos zu Boden.

Die Wachen zogen ihn zurück und legten ihn vor das Anwahlgerät. Er sollte den Ankommenden von seinem Schmachvollen Tod künden.

Sie begaben sich auf dem schnellsten Weg zurück in die Sphäre. Die Kämpfer hatten sich schon bereit gemacht und verließen nun, in langen Zügen, ihre ehemalige Heimstatt. Einer nach dem anderen durchschritt das Tor, um zu einer neuen Heimat zu gelangen. Niemand sah auf den Verräter.

Jack und die anderen saßen noch immer im Thronsaal. Kein Wort viel während der ganzen Zeit.

Minella näherte sich. Eine der Frauen stand auf und ging ihr entgegen. Dann nickte sie kurz und drehte sich um. Die andere stand ebenfalls auf. Daniel beobachtete sie neugierig.

„Kommt. Wir gehen“, sagte Minella und zeigte auf den Ausgang.

Was mit Aharis geschehen war, brauchte wohl keiner zu Fragen.

Die Sphäre war leer und gespenstische Ruhe hatte sich innerhalb weniger Minuten hier eingefunden. Nur die Schritte der sieben hallten jetzt durch die Hallen. Sie bewegten sich schnell, doch ohne zu hasten.

Vor dem Anwahlgerät lag der tote Körper von Aharis. Die drei Frauen schenkten ihm keine Beachtung. Sam fragte sich wie sie ihn getötet hatte, denn das sie es getan hatte stand wohl ausser Frage. In ihrem Kopf erschien das Bild von Teal´C, der Kawalsky in das offene Tor hält, das sich dann schließt. Sie sah Minella an und verstand.

Als sie vor dem Tor standen wandte sich Minella nochmals an Jack.

„Wir danken euch das ihr gekommen seid und großes Unheil von uns abgehalten habt. Der Verräter ist Tod, doch wir wissen nicht ob es nicht noch mehr unter uns gibt. Wir werden immer an euch denken, denn durch euch können wir unseren Kampf gegen die Systemlords fortsetzen. Geht und beeilt euch, denn ich glaube der Angriff wird bald stattfinden.“ Sie machte eine lange Pause. „Ihr versteht das wir euch nicht sagen können wohin wir gehen.“ Jack nickte.

Dann sah sie Daniel an. In seinem Kopf erklangen Worte.

„Ich danke dir Daniel Jackson. Für so vieles. Grüße meine Eltern von mir.“ Er nickte.

„Wir werden uns wiedersehen. Versprochen.“

„Versprochen“, dachte er.
Das Tor hatte sich etabliert und die erste der Frauen trat hindurch, dann folgte die zweite und zuletzt ging Minella, nicht ohne sich noch einmal umgedreht zu haben und zu winken.

Sam, Daniel und Jack winkten zurück. Dann erlosch das Tor.

Die vier sahen sich an. Ein Geräusch ließ sie den Himmel mit ihren Augen absuchen. Todesgleiter näherten sich der Sphäre. Schüsse wurden abgefeuert, Glas splitterte. 

„Daniel, wählen sie. Sam, halten sie den Rückkehrcode bereit.“ Jack schrie um den Lärm zu übertönen. Daniel rannte zum Anwahlgerät und fing an die Symbole einzugeben. Das Tor etablierte sich und Sam sandte den Code. Sie sahen sich noch einmal um und schritten dann, ohne noch länger zu zögern, hindurch.

(
Auf der anderen Seite empfing sie ein wütender General.

„Also, wenn sie sich nicht bald gemeldet hätten, O´Neill... Ich weiß nicht was ich noch mit ihnen machen soll.“

Jack salutierte vor dem General.

„Ja, Sir“, sagte er dann.

„Im Besprechungsraum in 10 Minuten.“

Wieder salutierte Jack.

„Und was haben sie auf PX 9 883 gefunden?“ Der General hatte sich schon wieder beruhigt.

„Ein Ebenbild von Dendera“, fiel Daniel dem Colonel ins Wort.

„Wie darf ich das verstehen, Doktor Jackson?“

„Die Tok´Ra unter Nephthys, bewohnten vor Dendera diesen Planeten, den sie On nannten. Ein Verräter unter ihnen, wahrscheinlich schon damals, Aharis, paktierte mit Heru´ur und gab ihren Standort bekannt. Ein Angriff fand statt, bei dem viele ihr Leben ließen. Jedoch konnten sowohl Nephthys wie auch andere Kämpfer früh genug fliehen und sich auf Dendera ein neues Zuhause einrichten. Nachdem wir einige Tontafeln gefunden hatten, die sehr widersprüchlich waren, beschlossen wir nach Dendera zu gehen und Nephthys / Minella aufzusuchen.“ Er holte kurz Luft. Währenddessen sah der General zu O´Neill und dieser nickte zu allem, was Daniel sagte.

„Auf Dendera stellten wir dann fest, dass auch dort allgemeiner Aufbruch herrschte. Wir fanden Minella, Ezjon und Aharis, nebst zwei anderen, ich nehme an ebenfalls Tok´Ra. Dann berichteten wir von unserem Fund und wie sich später herausstellte war Aharis der Verräter. Sie haben ihn dafür getötet. Dann verließen alle fluchtartig den Planeten denn es wurde mit einem Angriff gerechnet, der auch nicht lange auf sich warten ließ. Ja und hier sind wir.“

„Das war die Kurzfassung“, meinte Jack dann lakonisch mit einem zwinkernden Auge zu General Hammond. Sam musste sich ein Lächeln verkneifen. Teal´C verzog wie immer keine Miene.

„Und was bringt uns diese Erkenntnis?“ Hammond stand auf und lief im Raum hin und her. „Das es Verräter gibt wissen wir ja auch aus unseren eigenen Reihen.“

„Wir haben jetzt auf jedenfall was gut bei ihr, General. Ohne uns wäre sie wahrscheinlich nie auf Aharis gekommen“, meinte Jack.

„Was gut, was gut. Ich will für jedes Was gut, 5 Cent haben. Dann wäre ich heute ein reicher Mann.“ Er setzte sich wieder. 

„Wohin sie gingen...?“ Er brauchte nicht weiter reden, denn Jack und die anderen schüttelten ihre Köpfe, im Chor.

„Verdammt. Wie soll uns das jemals helfen.“ Er schlug mit der flachen Hand auf den Tisch. „Sie sollen keine Fragen von ihren Erkundungen mitbringen, sondern Antworten, Jack. Ant-wor-ten.“ 

„General, sie glauben gar nicht wie sehr ich ihnen da zustimme.“ Jack sah auf seinen vor ihm liegenden Bericht. 

(
Eine Sonde wurde nach Dendera geschickt. Die Bilder zeigten Zerstörung und Vernichtung. Von der Sphäre war so gut wie nichts mehr übrig. Einige Streben standen kahl in der Luft und zeugten von ehemaliger Schönheit. Vor dem Anwahlgerät lag immer noch Aharis und in der Höhe seiner Brust klaffte eine tiefe Wunde. Hervorgerufen durch eine Stabwaffe, wie Teal´C später bejahte. Sonst fanden sie nichts mehr. Der Planet wurde sich selbst überlassen.

„Und wieder haben wir keine Antworten erhalten“, meinte Jack, nachdem der Film zu Ende war.

„Früher oder später werden wir sie bekommen, Colonel. Ganz sicher.“

Daniel stand auf und ging um sich umzuziehen. Er hatte noch ein Telefonat zu führen und es würde nicht leicht werden.

Ende
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